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Gleichgewichtsübung

 Stellen Sie sich neben den 
Stuhl und stellen Sie den lin-
ken Fuß auf der Innenseite 
des rechten Unterschenkels ab 
(falls Sie ausreichend beweg-
lich sind, können Sie den Fuß 
auch weiter oben ablegen). 

 Bringen Sie die Hände vor 
dem Brustkorb in die „Gebets-
haltung“ und bleiben Sie für 
einige Atemzüge in dieser Hal-
tung. Wechseln Sie dann die 
Seite.

 Führen Sie zwischen-
durch auch einmal ein Te-
lefonat in dieser Haltung. 

Gewöhnen Sie sich an, das tägliche Zähneputzen in dieser 
Position - „Baum“ genannt – durchzuführen: eine Halbzeit auf 
dem rechten Bein und die zweite Halbzeit auf dem anderen 
Bein stehend. … und wenn Sie noch eine zusätzliche Heraus-
forderung suchen, dann putzen Sie die Zähne zwischendurch 
einmal auch mit der linken Hand.

  Die Pleitegeier   Worte der Woche   Buchtipp von Kurt Gritsch

Herausgeber Peter Strutynski aus Kas-
sel vereint in seinem Sammelband zur 
Ukraine-Krise Beiträge von Historikern, 
Politikwissenschaftlern, Juristen, Jour-
nalisten und Publizisten aus dem Um-
feld der Friedensforschung. Die Auto-
ren/innen unterziehen dabei die Eck-
pfeiler der Krise, den Euro-Maidan, die 
Angliederung der Krim an Russland und 
die geostrategischen Hintergründe des 
Krieges, einer kritischen Analyse.

Im Vorwort überprüft Strutynski die 
Imperialismus-Debatte 100 Jahre nach 
Beginn des Ersten Weltkrieges auf ihre 
Aktualität. Der erste Teil „Die Ukraine 
und Russland“ beschäftigt sich mit dem 
Phänomen des Euro-Maidan (Reinhard 
Lauterbach, Daniela Dahn) sowie mit der 
Krim-Frage (Ulrich Schneider, Kai Ehlers, 
Willi Gerns, Norman Paech). Im Kapitel 
„Die Welt, Europa und Deutschland“ un-
tersuchen Erhard Crome, Jürgen Wagner 
und Jörg Kronauer geostrategische Fra-
gen, während Lühr Henken sich mit den 
Folgen der Krise und der Frage von Auf- 
oder Abrüstung beschäftigt. Im dritten 
und sehr aufschlussreichen Teil „Die Uk-

Ukraine-Krise auf dem Prüfstand
raine, die Medien und die Folgen“ legen 
schließlich Arno Klönne, Eckart Spoo, 
Uli Gellermann und Susann Witt-Stahl 
Mechanismen massenmedialer Bericht-
erstattung offen.

Wer sich über die oberflächliche und 
einseitige Berichterstattung der Leit-
medien hinaus vertieft mit den Hin-
tergründen der aktuellen Krise und 
zugleich mit globalen geopolitischen 
Ressourcenkämpfen auseinandersetzen 
möchte, dem kann ich dieses Buch nur 
nachdrücklich empfehlen.

Kurt Gritsch ist Historiker 
und lebt in der Schweiz.

Peter Strutynski (Hg.)
Ein Spiel mit dem Feuer. Die 

Ukraine, Russland und der 
Westen

PapyRossa-Verlag Köln 2014 
(Neue Kleine Bibliothek 201)

213 Seiten, 12,90 EUR
ISBN 978-3-89438-556-9 

„Unser Ziel ist es, durch elektronische Zah-
lungssysteme Kassenzettel überflüssig zu 
machen.“

Matteo Renzi
Italienischer Regierungschef

„Schon zu Beginn hatte sich die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass der Verbraucherschutz 
keine Gegenbewegung zur Wirtschaft dar-
stellt, sondern in deren Interesse ist.“

Arno Kompatscher
Landeshauptmann

„Wir warten alle auf Produktneuentwick-
lungen, die den Check-in im Hotel, den 
Zugang zum Skigebiet und den Verleih von 
Skiern und Ausrüstung vereinfachen. Es 
kann doch nicht sein, dass ich mich 2014 
immer noch viermal mit Namen, Adresse 
und Schuhgröße registrieren muss, bis ich 
in meinem Urlaub auf der Skipiste stehe.“

Michael Rothleitner
Vorstand der Mayrhofner Bergbahn AG

„In den deutschen Kindergärten wird 
wenig unternommen, damit die Kinder die 
zweite Sprache lernen.“

Cornelia Brugger
Partito Democratico

Andreas Fabi muss
in die zweite Reihe
treten, denn … … im Reformorchester 

will Martha Stocker die
erste Geige spielen. 


